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dieſem Falle keine weitereVerpflichtung mehr; dann ihn der
Beichtvater u ſeiner hona Hdes nd gehe Iu ſeiner Rede auf men
andern Gegenſtand über.

Klagenfurt. ſſ Julius Müllendor 8

XII Eines der Mittel, die Chriſtgläubigen m
Beſuche des hh. Sacramentes anzuleiten.) Unter allen
Andachtsübungen gibt C nebſt ud nach der frommen Anhörung der
heiligen Meſſe und dem würdigen Empfange der heiligen Communion
kaum andere die für die Chriſtgläubigen o heilſam und ſegensreich

und zugleich ſo angenehm anziehend und deren ifrige 8
übung ſo ſelbſtverſtändlich ſein ſollte, als der romme und häufige
Beſuch V

Q.

eſu In Sacrament ſeiner Liebe. Daſs Inter den Kindern
der heiligen Kirche die ungerathenen und entſchieden heilsvergeſſenen
ſich nicht Azu hingezogen, ſondern vielmehr durch ihre Schuld davon
abgeſtoßen fühlen, darüber iſt ſich allerdings nicht 3u wundern. Hier
gilt Iu gewiſſen Maße de  8 Apoſtels Wort, 2 Cor 6, 15,
ae 80Cietas IuCi 21 tenebras? Guae COnhvent!i0o Ghristi 20
Belial“ Daſs CS aber auch nicht venige heilsbe  I
gottesfürchtige und Oſitiv fromme katholiſche Chriſten gibt
die allen andern guten Andachtsübungen El zugangig In und
zuweilen ſich gar QAmt überladen und die dennoch ner glückſeligen
Andacht des frommen Beſuches des hh Sacramentes gegenüber ſo
venig erleuchtet und E kalt und ſchwerfällig ſind daſs
ihnen nicht einmal der Gedanke kommt außer der Zeit de IN·
ſamen Gottesdienſtes Etw AIn ſtillen einſamen Abendſtunden ins
Gotteshaus 3u reten um ſich dem Uldrei gegenwärtigen Herrn
desſelben um frommen Beſuch und zur unausſprechlich trauten
Unterredung nähern da iſt Eln ganz eigenthümliches Räthſel
Elne äußer traurige Thatſache Wie Are nun dieſem Uebel U
ſteuern und da entgegengeſetzte Ute beſtens fördern? Sehr viel
und viel mehr als man glaubt vermag M dieſer der
praktiſch lebendige Glaube de Prieſters, Te pective des Seelſorgers
an das Altarsgeheimnis VI dem Maße als EL perſönlich

jener glückſeligen Andacht gegen den IM Tabernakel M
Liebesgeheimnis weilenden und verborgenen Gottmenſchen ent

flammt iſt wird CEL te von dus des Herzens 3u dem
chriſtgläubigen Volke u  ber dieſen Gegenſtand reden ſeine Worte
voll der Salbung nd Inbrunſt werden als Liebespfeile u deren
Herz eindriugen und ſie wirkſam überzeugen vorzüglich aber wird
EL durch eln eiſpiel, als forma 314  18 EX ammo, ſie zur Nach⸗
ahmung ſeiner Eeigenen Andacht hinreißen. Um jedoch des an
gedeuteten, beſonderen Mittels 3u gedenken, ſo hat ein An
wendung für den Seelſorger keine große Unbequemlichkeit, obwoh
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6 eine zeitweilige Selbſtüberwindung auferlegt, es verlangt bei ſeinen
manchfaltigen und zahlreichen Berufsbeſchäftigungen einen weiteren
Zeitaufwand ud iſt zudem geeignet, gerade einer der
verrichtungen ſeines prieſterlichen Lebens S  E.  eele und Segen zu ver
leihen. les Mittel beſteht einfach darin, daſs der Seelſorger, auf
den 10 eL Augen In ſeiner Pfarrei gerichtet ſind, ſo viel als möglich
ſein Officium Im Gotteshauſe vor dem hh Sacrament bete; nament
lich wäre hiebei die nachmittägige Anticipation der Matutin und
Laudes betonen, jedoch mit eL Rückſichtnahme auf etwa ein⸗
tretende Hinderniſſe Dieſe Praxis von Seiten eines gewiſſen Pfarrers,
den Schreiber dieſer Zeilen Im inne hat, iſt durch den erfreulichſten
Erfolg in beſagter Richtung geſegnet worden, obwohl derſelbe an
ang dieſe glückliche Wirkung gar nicht bezielt, 10 nicht einmal 9e
ahne ＋

E Zuerſt wurden einige fromme Seelen auf ſein regel⸗
mäßiges Verweilen ſtillen, einſamen Nachmittag In der Kirche
aufmerkſam, dann beobachtete man mit eiliger Neugierde und Auf
erbauung eine andächtige, betende Haltung, welche die empfäng⸗
lichen Herzen tief rührte und die gemachte Beobachtung theilte man
auch Andern mit, und ſo fand ſich nach und nach eine erfreuliche
Anzahl von Perſonen, die ebenfalls nachmittags oder abends oder
ſonſt zu gelegener Stunde ihre Andacht zu Je

ſu im hh Sacra—
mente verrichten kamen; nd der gottſelige ebrau de
täglichen Beſuche

8 de hh Sacramentes ſeitens vieler Perſonen

großen r des frommen arrer eingeführt.
Um ſchließlich noch an ern onſt wohlbekanntes ud erhabenes

elſpie erinnern, eine ähnliche aber In einem noch reicheren
Ahe vorgenommene Uebung ſeitens des hochſeligen J Bianey,
Pfarrers von Ar  O, chon In den Anfängen ſeiner Paſtoration, hat
nicht wenig dazu beigetragen, uin ſeiner Pfarrei den El der Fröm⸗
migkeit und der Andacht 3u Ve

ſus, dem um Sacramente einer Liebe
weilenden Menſchenfreunde, 3u ördern und alſo vielen Seelen da
ſe und andern Gläubigen von nah und fern 3u den Füßen des
Altars, wie auch Richterſtu der Buße und Barmherzigkeit hin  2
zuziehen. ſt 10 auch die koſtbarſte und unmittelbarſte Frucht einer
guten Beicht eben dieſe: Sinn und Andacht einzuflößen, ſich
Ce

ſu im Sacrament der Gottſeligkeit 3u nähern, und andererſeits
gibt es nicht  O, vas die Seelen ſo mächtig Bußſacrament drängt,
als die Andacht zur hh Euchariſtie. lch vergeſſen, daſ

8 aber
auch dort In Ars die ewährte Ordnung beobachtet wurde: 20 Jesum
DeL Mariam.
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